
Anwendung des Transpositionsschemas
Wenn ich ein Lied höher oder tiefer spielen will (= transponieren) oder den
Capotaster einsetze, dann muss ich die Akkorde entsprechend höher oder tiefer
machen. Dabei können sich Fehler einschleichen, da die Tonabstände in einer
Tonleiter verschieden sind. Will ich einen Akkord z.B. vier Halbtöne (= 2
Ganztöne) tiefer setzen, so suche ich den Ton auf dem Schema, der 4 Felder in
die tiefere Richtung (Gegenuhrzeigersinn) liegt. Höher liegende Töne suche ich
in Uhrzeigerrichtung. Jedes Feld hat einen Halbton Abstand zum nächsten.

Vorzeichen
§ = Auflösungszeichen, macht ein Vorzeichen ungültig
b = Be (erniedrigt um 1 Halbton)
# = Kreuz (erhöht um 1 Halbton)

Erläuterungen zur Akkordübersicht
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Internationale Schreibweise
Da sich die international übliche Schreibweise immer mehr durchgesetzt hat, haben
wir die Akkorde in dieser Schreibweise angegeben. Das ergibt einige Umstellungen.

Hier die wichtigsten Änderungen:
Dur-Akkord = grosse Buchstaben (z.B. A)
Moll-Akkord = angehängtes „m“ (z.B. Am) – früher: kleiner Buchstabe (z.B. „a“)
B§ = H !!! Das bedeutet: B§7 heisst immer H7 – B§m heisst h-moll

Bb statt B (erniedrigtes H); B ohne Zusatz wird nicht verwendet, da missverständlich.

C# = Cis, D# = Dis, F# = Fis, G# = Gis, A# = Ais

Db = Des, Eb = Es, Gb = Ges, Ab = As

Vereinfachungshilfen
„Zusätze“ wie 2, 4, 6, 7 oder maj7 meinen einen zusätzlichen Ton und können
weggelassen werden.
Wichtig: Zusatz maj7 nicht durch 7 ersetzen (nicht C7 statt Cmaj7), sondern einfach
den Grundakkord spielen (statt Cmaj7 nur C).

Doppelakkorde: C/E heisst C-Dur mit E als Basston => Akkord / Basston
Für Gitarristen sind die Grundakkorde wichtig (links des Schrägstriches), beim
Zupfen können die speziellen Basstöne eine Bereicherung sein. Nützlich sind sie
vor allem für Tasten- und Bassinstrumente.

Asus heisst: A4 (A-Dur mit Quart statt Terz)

Verminderte Akkorde: z.B. D dim kann oft durch ein H7 ersetzt werden (4 x ein? 

Halbton tiefer)

Schwierige Mollakkorde? Den Dur-Akkord 3 Felder rechts (3x 1 Halbton höher)
versuchen. – Geht oft, wenn das Lied in Dur steht, für Moll ungeeignet.
Vereinfachungen ausprobieren und nach eigenem Gutdünken einsetzen!

Eine empfehlenswerte Vereinfachung erreicht man durch den Einsatz
des Capotasters. Zwei Gründe seien hier genannt:
1. Erleichterung bei schwierigen Tonarten: Durch das Transponieren in eine andere
Tonart lassen sich oft schwierige Gitarrengriffe umgehen. (Transponieren = auf
eine andere Tonhöhe setzen, tiefer oder höher)

2. Einfache Möglichkeit, ein Lied, das in einer ungünstigen Tonlage gesetzt ist,
tiefer oder höher anzustimmen: einfach den Capotaster einige Bünde tiefer
oder höher verschieben.



Spiele ich z.B. mit anderen Instrumenten zusammen und will die Tonart
beibehalten, so ist die folgende Erklärung wichtig.

Anwendung des Capo (Capotaster):
Sobald ich einen Capotaster verwende, erhöhen sich alle gespielten Akkorde pro
Bund einen Halbton (z.B. Capo 3. Bund: 3 Bünde = 3 Halbtöne höher). Will ich
die Tonart jedoch nicht wechseln, so muss ich diese Erhöhung ausgleichen. Ich
mache jeden zu spielenden Akkord pro Bund, auf den ich den Capo lege, einen
Halbton (= ein Feld auf dem Schema) tiefer.

Beispiele:
Lege ich den Capo auf den ersten Bund (Capo 1. Bund), so muss ich die Akkorde
einen Halbton heruntersetzen, wenn ich gleich hoch spielen will. Das heisst, dass
ich immer den nächst tieferen auf dem Transpositionsschema suche. (z.B. F => E)
Capo 2. Bund: zwei Halbtöne tiefer = zwei Akkorde tiefer auf dem
Transpositionsschema. (z.B. D => C)

Die Bezeichnung Capo 2. Bund bedeutet, dass das Lied mit dem Capo auf dem 2.
Bund gespielt werden kann. Dazu benützt man die Akkorde in Klammern. So bleibt
das Lied gleich hoch. Will ich das Lied tiefer oder höher spielen, so setze ich den
Capotaster auf einen anderen Bund. Tiefer: einen tieferen Bund, z.B. 2. oder 3.
Bund statt 5. Bund. Höher. z.B. 4. Bund statt 1. Bund. Ausprobieren!

Bemerkungen zur Grifftabelle
Wenn man die Akkorde korrekt spielen will, soll als tiefster Ton eigentlich der
Grundton (evtl. die Quinte) oder der angegebene Basston gespielt werden. Bei
vielen Akkorden (z.B. D-Akkorde) ist das nur möglich, wenn ein oder zwei Saiten
stumm bleiben. Beim Zupfen lässt sich das gut machen; beim Schlagen müsste
man diese Saiten auch nicht spielen (dämpfen oder nicht anschlagen). Dadurch
klingen manche Akkorde nicht so voll. Eine tiefere Saite kann trotzdem mitgespielt
werden, wenn es ein Akkordton ist. Doppelakkorde, die einen akkordeigenen
Basston verlangen (z.B. D/A), können als voller klingende Variante eingesetzt
werden. Die Noten unter den Gitarrengriffen können dabei eine Hilfe sein.

Doppelakkorde mit akkordfremden Tönen (z.B. G/A) sollen diesen akkordfremden
Ton als Basston haben. Ist das nur schwer zu spielen, so kann dieser
akkordfremde Ton auch an einer höheren Stelle gespielt werden; die besondere
Färbung des Klangs bleibt so erhalten.

Und ein Letztes: Nicht die komplizierteste Variante ist die beste, sondern die, welche
sich in der Praxis bewährt! Das wird oft eine einfache, leicht spielbare Lösung sein.








